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Ne, « s » » rei »7
in Karlsruhe und Vor¬
orten : frei ins Haus
g e l i e f e rt viertelj .Mk.1 .65,
an den Ausgabestellen ab¬
geholt monatl . 50 Pfennig .
Auswärts frei ins
Haus geliefert viertelst
Mark 2.22 . Am Post¬
schalter abgcholt Mk . 1 .80 .
Einzelnum mer 10 Pfennig .
Redaktion und Expedition :
Ritterstraße Nr. 1 .

Karlsruher Tagblatt
Mit amtlichem Verkünöigungsblatt . — DaDische Morgenzeitung .

Anzeige «:
dieernfpaltigePetitzeile oder
deren Raum 20 Pfennig .
Reklamezeile 45 Pfennig .

Rabatt nach Tarif .
Anzeigen - Annahme :
größere spätest, bis 12 Uhr
mittags , kleinere spätestens
bis 4 Uhr nachmittags .

Fernsprechanschlüffe :
Expedition Rr . SSL .
Redaktion Nr . SSN4 .

Nr . 151 Sonntag , den 2 . Juni 1912 109 . Jahrgang
Amtliche Bekanntmachungen .

In der Unterhaltsklagesache der am 4 . August 1911 zu Heilbronn
geborenen Sofie Marie Binder , vertreten durch Frau Doktor El wert
daselbst, Prozeßbevollmächtigter : Rechtsanwalt Vögele hier , gegen den Dienst -
knecht Karl Endreß , früher hier Rüppurrerstraße 92 , jetzt unbekannt wo ,-wird der letztere zur Fortsetzung der mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht hier Abt . ^ II , Akademiestraße 2, Ein¬
gang H , 1 . Stock , Zimmer Nr . 8 , auf
Donnerstag , den II . Juli ISIS , vormittags S Uhr ,
geladen .

Karlsruhe , den 28 . Mai 1912.
Gerichtsschreiberei Großh . Amtsgerichts 4 H .'

Der Kaufmann Friedrich Wehe in Karlsruhe , Adlerstraße 44, hatdas Aufgebot des 1 Badischen 100 Taler -Loses von 1867 , Serie 651 ,Nr .
" 2 531 beantragt . Der Inhaber der Urkunde wird aufgefordert , spätestensin dem auf

Dienstag , den SS . März LSI » , vormittags S Uhr ,vor dem Großherzoglichen Amtsgericht Karlsruhe , Akademiestraße 2, Ein¬
gang H , 1 . Stock , Zimmer Nr . 8 , anberaumten Aufgebotstermine seine Rechte
anzumelden und die Urkunde vorzulegen , widrigenfalls die Kraftloserklärungder Urkunde erfolgen wird .

Zugleich wrrd an den Aussteller der Urkunde, die Großh . Bad . Staats¬
schuldenverwaltung und an die Zahlstelle , Kaffe der Staatsschuldenverwaltung
bezw . das Großh . Bad . Finanzministerium das Verbot erlassen , an den
Inhaber des Papiers eine Zahlung zu bewirken, insbesondere neuen Zins¬oder Erneuerungsschein auszugeben .

Karlsruhe , den 29 . Mm 1912.
Gerichtsschreiberei Großh . Amtsgerichts ^ VI .

Ueber das Vermögen der Süddeutschen Flußspatwerke , G . m .b. H. in Karlsruhe , wurde heute am 31. Mai 1912 , nachmittags 5 Ilhr , das
Konkursverfahren eröffnet . Rechtsanwalt Käppele hier wurde zumKonkursverwalter ernannt . Konkursforderungen sind bis zum 15. Juli 1912
bei dem Gerichte anzumelden . Es ist zur Beschlußfassung über die Wahleines andern Verwalters , sowie über die Bestellung eines Gläubigeraus¬
schusses und eintretendenfalls über die in 8 132 der Konkursordnung bezeichnten
Gegenstände auf »

Freitag » den 28 . Juni ISIS , vormittags S Uhr,
«ad zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf

Freitag , de« 26 . Juli IS 12 , vormittags S Uhr,
vordem Großh . Amtsgericht Karlsruhe,Akademiestr . 2,Eing . 1,1 . Stock,Zimmer
Nr . 11 , Termin anberaumt . Allen Personen , welche eine zur Konkursmasse
gehörige Sache in Besitz haben oder zur Konkursmasse etwas schuldig sind,rst aufgegeben, nichts an den Gemeinschuldner zu verabfolgen oder zu leisten,auch die Verpflichtung auferlegt , von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie aus der Sache abgesonderte Befriedigung in
Anspruch nehmen , dem Konkursverwalter bis zum 15. Juli 1912 Anzeige zumachen.

Karlsruhe , den 31. Mai 1912.
Gerichtsschreiberei Großh . Amtsgerichts K . V.

Bekanntmachung.
Nachstehend bringen wir die Verbrauchssteuerordnung in der durch

die Beschlüsse des Bürgerausschusses vom 8. Dezember 1911 und vom
24. April 1912 und die Erlasse des Großh . Ministeriums des Innern vom
5 . März 1912 Nr . 9405 und vom 20. Mai 1912 Nr . 20999 festgestellten
Fassung zur allgemeinen Kenntnis .

Karlsruhe , dm 30 . Mai 1912.
Der Stadtrat .

vr . Horstmann .

Verbrauchssteuerordnnng
für die Haupt - und Residenzstadt Karlsruhe .
8 1 . Der städtischen Verbrauchssteuer unterliegt der Verbrauch von

Bier und Wein im Verbrauchssteuerbezirk der Gemarkung Karlsruhe nach
Maßgabe der nachfolgenden Bestimmungen .

^ Verbrauchsstenerbezirk .
8 2. Der Verbrauchssteuerbezirk umfaßt die Gesamtgemarkung Karlsruhe .« Verbrauchssteuer von Bier .
8 3 . Der Verbrauchssteuer unterliegt sowohl das auf der Gemarkung

Karlsruhe gebraute wie das in den Verbrauchsfteuerbezirk eingeführte Bier .
Sie beträgt 65 Pf . für das Hektoliter .

8 4 . Die Steuerpflicht tritt ein :
s) für das hier gebrauchte Bier , sobald es aus der Brauerei verbracht

oder zum Verbrauch in der Brauerei selbst ausgegeben wird ;

b) für auswärts gebrautes Bier , sobald es in dm Verbrauchssteuer -
bezirk eingefühlt wird .

Die Steuer wird nicht erhoben von dem hier gebrauten Bier , welchesaus dem Verbrauchssteuerbezirk ausgeführt wird .
8 5 . Für das hier gebraute Bier sind die Brauerei -Unternehmer zurZahlung der Steuer verpflichtet. Sie haben Bücker zu führen , aus welchen

sich erschen läßt , wieviel Bier innerhalb der Brauerei zum Verbrauch aus¬
gegeben, wieviel Bier zum Verbrauch innerhalb des Verbrauchssteuerbezirks
abgegeben und wieviel nach auswärts verbracht worden ist . Diese Büchersind monatlich abzuschließen und dem städtischen Kontrollbeamten auf Ver¬
langen in dem Brauerej -Kontor zur Einsicht und Prüfung vorzulegen . Bon
der Führung besonderer Verkaufsbücher für das nach auswärts verbrachteBier kann abgesehen werden , soweit aus den sonstigen Büchern der Brauerei
ersichtlich ist , wieviel Bier an auswärtige Kunden abgegeben worden ist .
Innerhalb 14 Tagen nach Monatsschluß ist dem Stadttat eine Zusammen¬
stellung der Gesamtmenge des im abgelausenen Monat innerhalb des Ver¬
brauchssteuerbezirkes abgegebenen Bieres einzureichen und der fällige Steuer¬
betrag an die Stadthauptkasse zu bezahlen. Durch Einspruch gegen den Ansatzder Steuer wird die Pflicht zur einstweiligen Zahlung nicht berührt .

8 6. Den vom Stadttat mit der Kontrolle beauftragten Beamten stehtdas Recht zu, jederzeit in den Brauereien sich alle auf den Eigenverbrauchund den Verkauf des Bieres nach hier und auswärts bezüglichen Bücher und
Korrespondenzen vorlegen zu lassen. Ferner ist dm Kontrollbeamten vonallen Personen , welche Bier von hier oder auswärts beziehen, jederzeit der
Zutritt zu den Kellern , Wirtschafts - und Lagerräumen zu gestatten ; über den
Bezug und den Verbrauch des Bieres haben sie genaue ordnungsmäßige Auf¬
zeichnungen zu machen und den Kontrollbeamten vorzulegen .

8 7. Die Verbrauchssteuer für das in den Verbrauchssteuerbezirk ein¬
geführte Bier ist bei der Einfuhr von dem Einbringer zu entrichten. Neben
dem Einbringer hastet auch der Empfänger sowie der Auftraggeber des Ein¬
bringers für die Steuer .

8 8 . Die Verbrauchssteuer für das aus badischen Orten mittelst der
Eisenbahn eingeführte Bier ist bei der Erheberstelle am Mendelssohnplatz , fürdas auf sonstigem Wege eingeführte Bier bei der Stadthauptkasse zu bezahlen .

Für das aus nicht badischen Orten eingeführte Mer wird die Ver¬
brauchssteuer gleichzeitig mit der staatlichen Uebergangssteuer erhoben.

Mit einzelnen Steuerpflichtigen kann zum Zweck der Erleichterung der
Zahlung besondere Vereinbarung hierüber getroffen werden .

8 9. Rückvergütung der bezahlten Verbrauchssteuer wird auf Ver¬
langen gewährt , wenn hierher eingesührtes Mer im Wege des Handels wieder
ausgeführt wird . Der Antrag auf Rückvergütung ist längstens innerhalb6 Wochen nach der Ausfuhr unter Vorlage einer Ausfuhrerklärung enthaltend :
Tag der Ausfuhr , Literzahl und Herkunft des Bieres , Name des Absenders ,Wohnort und Unterschrift des Empfängers , bezw . Stempel der Bahnbehördeund der entsprechenden Berbrauchssteuerquittung beim Stadttat schriftlich ein¬
zureichen.

Rückvergütung wird nur geleistet, wenn es sich um einen Steuerbettag
von mindestens 20 Pf . bei jeder Ausfuhr handelt .

v . Verbrauchssteuer von Wein .
8 10. Die städtische Verbrauchssteuer von Wein wird mit der staatlichen

Weinakzise unter Anwendung der für diese geltenden Grundsätze erhoben .
In dm Fällen des Artikel 28, Ziffer 4 und 13 des Weinsteuergesetzesvom 19 . Mai 1882 tritt jedoch eine Befreiung von der städtischen Verbrauchs¬

steuer nur dann ein , wenn es sich um bereits in der Gemarkung Karlsruhe
eingekellerte Weine handelt .

8 11. Die Verbrauchssteuer beträgt 1 Pf . vom Liter. Jede Flaschevon geringerem Inhalt als einem Liter ist wie eine Literflasche zu behandeln .
8 12 . Weinproduzrntm (Artikel 28 , Ziffer 1 des WeinsteuergesetzeS

vom , 19. Mai 1882) haben die städtische Perbrauchssteuer von allen auf
städtischer Gemarkung erfolgenden Einlagen des von ihnen produzierten Weins
zu entrichten . Im Falle nachweislicher Wiederausfuhr im großen wird die
bezahlte Verbrauchssteuer zurückvergütet.

V . Folgen der Zuwiderhandlungen .
8 13. Wer die Entrichtung von Verbrauchssteuern unterläßt , verfällt— abgesehen von der Pflicht zur Nachzahlung — in eine Geldstrafe , welchedem vierfachen , im Wiederholungsfälle dem achtfachen Bettag der geschuldeten

Abgabe gleichkommt.
Weist der Angezeigte nach, daß die Entrichtung der Abgabe nur aus

Versehen unterblieb , so kann auf eine geringere Ordnungsstrafe bis zum
Betrag von 10 Mk . erkannt und je nach Umständen die Ordnungsstrafe
gänzlich erlassen werden .

Wer den zur Ueberwachung und Sicherung der Abgabeentrichtung
erlassenen Vorschriften zuwiderhaudelt , wird von einer Geldstrafe bis zu10 Mk . getroffen .

Auch der Versuch, die Beihilfe und die Begünstigung sind strafbar .
8 14. Die Vorenthaltung der auf Wein und auf dem in 8 8 Absatz 2

bezeichneten Mer ruhenden Verbrauchssteuer wird wie die Vorenchaltung der
mit ihr gleichzeitig erhobenen Staatssteuer geahndet.' Ll. Vollzug .

8 15 - Diese Steuerordnung tritt mit dem 1 . Januar 1912 in Kraft .Sie tritt an Stelle der bisherigen Steuerordnung vom 26 . März 1910, deren
Geltung zu gleicher Zeit zu Ende geht.

-In Nie Mitglieder der
Mreftengemeilldeverzailimlullg.

An Stelle des infolge Wegzugs aus dem Kirchengemeinderat aus¬
geschiedenen Kirchenältesten Minister a . D . Freiherr v . Marschall , Ex¬
zellenz , fällt eine Ersatzwahl nötig mit Amtsdauer bis zu den nächsten
Erneuerungswahlen . Zur Vornahme dieser Wahl werden die Herren
Mitglieder der Kirchengemeindeversammlung auf

Dienstag , den 4. Juni d . Js ., abends 8— 7 IM ,in die Kleine Kirche eingeladen .
Bezüglich der Wählbarkeit als Kirchenälteste bestimmt § 30 K.B . :
„Wählbar sind alle stimmberechtigten Mitglieder der Gemeinde ,welche das 30. Lebensjahr vollendet haben . Die Wähler haben ihr

Augenmerk auf Männer von gutem Ruf , bewährtem , christlichem Sinn »
kirchlicher Einsicht und Erfahrung zu richten .

Nahe Verwandte eines Mitgliedes des Kirchengemeinderates dür¬
fen nicht gewählt werden . Dahin gehören Vater und Sohn , Groß¬vater und Enkel , Schwiegervater und Tochtermann und Bruder ."

Im übrigen werden die Wahlberechtigten auf die Bestimmungender W .O ., insbesondere auf § 24 derselben , verwiesen , nach welchem
die Wahlhandlung nur dann gültig ist, wenn mindestens zwei Drittel
der Wahlberechtigten abgestimmt haben ; es wird deshalb um voll¬
zähliges Erscheinen gebeten .

Karlsruhe , den 11 . Mai 1912.
Evang. Kirchengemeinderat .

_ Fischer ._-In die Mitglieder der
Mredengemeindeversammlung .

Für fünf Mitglieder der Kirchengemeindeversammlung , nämlich
für die Herren Oberlehrer Schäfer , Rektor Vogt und Privatier Erx -
leben wegen Ablebens , für Herrn Geh . Reg .-Rat Ianzer wegen Weg¬
zugs und für Herrn Privatier Tschummy wegen Erkrankung mußeine Ersatzwahl bis zur nächsten Erneuerungswahl (Ende 1912 ) vor¬
genommen werden .

Diese Wahl soll
Dienstag , de« 4 . Juni d. I ., abends 6—V Uhr,in der Kleinen Kirche stattfindm . Hierzu werden die Herren Mitglieder der

Kirchengemeindeversammlung unter Hinweis auf 88 20 , 23 und 24 K .V . und
8 15 W .O . mit dem Ersuchen um pünktliches und vollzähliges Erscheinen
eingeladen .

Karlsruhe , den 10. Mai 1918.
Evang. Kirchengemeinderat .

_ Fischer ._-In die Mitglieder der
I^ircdengemeindeverzammlung .

Die Herren Mitglieder der Kirchengemeindeversammlung werden
zu einer öffentlichen Kirchengemeindeversammlung auf

Dienstag , den 4. Juni d . Js ., abends 8 Uhr ,in die Kleine Kirche eingeladen .
Tagesordnung :

1 . Genehmigung des Bescheids zur 1910er Ortskirchenkaflerechnung .2. Mitteilung : Die Martinistiftung , die Hausrathstiftung und die
Schadestiftung betreffend . .

3 . Genehmigung der Kosten für einen Motor zum Antrieb der Orgelin der Ighanneskirche .
4 . Genehmigung der Kosten für die Einrichtung der elektrischen Licht¬

anlage im Gemeindehaus der Südstadt .
5 . Bewilligung einer außerordentlichen Vergütung an Stadtvikar

Schneider für die Pastorierung von Beiertheim .
Karlsruhe , den 9. Mai 1912.

Evang. Kirchengemeinderat .
_ Fischer ._ _Hardtstiftung Welschneureut .

Unser diesjähriges JahreSfest findet am
Sonntag , de« 2 . Jnni 1SL2 , nachmittags 2 Uhr ,statt , wozu wir unsere Freunde und Gönner herstichst einladen -

Festredner : Prälat Schmitthenner .
Der Verwaltungsrat .

Feuilleton des „Karlsruher Tagblattes".

Der Weg rum Glück.
Novelle von Ernst Georgy .

(g) - (Nachdruck »erboten.)
Der nächste Tag brachte der Sängerin den Besuch ihres Agenten,

der ihr die gesammelten Kritiken übergab . Fast alle waren gut, einige
überschwänglich. Zwei sehr gehässige sprachen von » Ueberreife der
Persönlichkeit bei einer Künstelei des Vortrags und einem bereits in
starkem Niedergänge befindlichen , nicht schön gewesenen Organ« . Frau
Hartmut legte sie ungerührt beiseite . Sie überreichte dem ihr längst
befreundeten Herrn den Unterzeichneten Vertrag über die achtzehn vereinbarten
Konzerte, den ihr Gatte gutgeheißen hatte. Seine Anfrage betreffs einer
Tournee im Auslande wieS sie vorläufig zurück, bis sie mit ihrem Manne
gesprochen .

»Herr Hartmut wird doch nicht ein solcher Barbar sein, Ihren
SiegeSzug grade jetzt zu stören,« rief er ärgerlich, » man muß Konjunkturen
ausnutzen ! Pardon, meine liebe gnädige Frau , aber Sie find nicht mehr
die Jüngste. Wer weiß, wie lange Ihr Material noch vorhält ? Znm
Ausruhen in Ihrem Neste bleibt Ihnen immer noch mehr Zeit, als
Ihnen lieb sein wird ! Bis zum Juli gehören Sie vorläufig mir .

"
Marianne nickte. Ganz plötzlich schnürte sich ihr Herz zusammen,

daß ihr der Atem verging.
Ihr Besucher merkte es nicht und fuhr fort : »Werden Sie von

hier aus Ihre Reise machen oder von Bergstadt aus ?«
Unruhig blickte sie ihn an . »Ich weiß nicht recht - «
»Besser für Sie und mich wäre es fraglos, Sie blieben hier.

Schon wegen des Studiums . Die verschiedenen Orte verlangen ein sehr
verschiedenes Rcpertoir . «

» Aber ich könnte - "

» Und dann, Sie sind mir dort zu sehr im Banne der Familie,"
sagte er neckend. » Es tut nie gut, wenn unsere Künstler zu oft das
Kapua ihrer Häuslichkeiten aufsuchen . Ein Dasein in der Oeffentlichkeit
verlangt ein Training .«

Dieser Ratschlag wirkte in best nächsten Wochen in Marianne nach
Eine unglaubliche Geselligkeit , ihr Studium und später die Proben für
die große Aufführung des Bachschen Meisterwerkes hielten sie so in
Atem, daß sie nicht zur Besinnung kam . Und wenn sie dann wirklich
einmal zum Diner in dem großen Speisesaal in der Pension erschien und
die vielen Menschen sah , fühlte sie Müdigkeit und Ueberdruß. Sie sah
dann ihr eigenes gemütliches vlämisches Speisezimmer daheim vor sich
mit dem Blick ans den Marktplatz und' spürte etwas wie Sehnsucht nach
dem stillen Bergstadt , das jetzt von seinen gewaltigen Bergketten umgeben
einem wunderholden Lenz entgegenträumte.

In der schönen Frau kam auch, wie jetzt so oft mitten im Studium,
eine heiße Sehnsucht auf. Wenn sie von Liebe , von Muttergefühlen sang,
klopfte ihr Herz . Und wenn die Texte vom Frühling und Blüten und
Nachtigallen handelten, dann drangen schwüle Tränen aus dem Klang
ihrer Stimme, weil sie an ihren Garten daheim mit den Flieder- und
Goldregenbüschen, den blühenden Obstbäumen, den aus dem Humus
duftenden Veilchen und das Schluchzen der Nachtigall dachte . — In
einer solchen zerrissenen Stimmung schrieb sie, kurz ehe sie ihre Konzert¬
reise antrat, an den Gatten :

»Ich kann nicht nach Hause kommen zwischen den einzelnen
Konzerten, mein Hermann , ich habe Angst vor dem Wiedersehen. Ich
traue mir nicht die Kraft zu. Euch immer wieder verlassen zu können!
Ach, warum gibt es immer solchen Zwiespalt in unserer Seele ? Ver¬
stehe mich , Liebster, und laß uns in fremden Städten zusammenkommen,wo nicht der Bann unserer Häuslichkeit, unseres schlummernden käsigen
Dornröschenstädtchens uns umschlingt. Wenn ich aber im Juli heim¬
kehre, dann - dann gib mir Arbeit, gib mir zu tun ! Ich halte das
Dasein der geliebten Lilie auf dem Felde nicht aus . Meine Natur ist
zu aktiv dafür !«

Hermann Hartmut las diese Zeilen in ihrem Briefe immer wieder
und grübelte nach . Er wußte nicht, sollte er sich darüber freuen oder
nicht. Ein unbestimmtes Gefühl hinderte ihn, sie der Schwiegermutter
zu zeigen . Ganz unklar war ihm , als ob er und sie darin einen schweren
Vorwurf ausgesprochenerhielten. Aber wo lag der, wo und woran hatten
sie es bei ihrem Uebermaß von Liebe für Marianne fehlen lassen? —

Marianne Hartmnts Reisen , die sie als Marianne Vanwellen von
Mitte April bis Ende Juni unternahm, waren für sie ein einziger großer
Triumphzug. Sie sang nicht nur in den größten Städten der Monarchie ,wie sie sich verpflichtethatte, sondern nahm noch zwischendurch Einladungen
größerer Musikvereine, privater Unternehmer in kleinen Orten an . Ueberall
fand sie ein begeistertes Publikum in vollen Sälen und eine gute Kritik.
Ueberall drängten sich außer den alten Bekannten neue Bewunderer an
sie heran und zogen sie in den Kreis ihrer Gastlichkeit. Vormittags
arbeitete sie stets angestrengt mit ihrem Begleiter, so daß ihre Zofe mit
Recht schalt . Ihre Kleider wurden zu weit, sie wurde sichtlich schlankerund blasser und schien die Anstrengungen dieses Daseins schwer zu emp¬
finden. Zuweilen fühlte die sonst so gesunde Frau Uebelkeit und Schwindel,denen sie aber mit Aufgebot aller Energie keine Bedeutung zuschreibr»
wollte.

Hartmut, auch mü Geschäften überbürdet, konnte seine Frau nur
zweimal besuchen . Er sah selbst bleich und müde aus, konnte aber ,während sie über sein Aussehen sich vor Angst und Schrecken nicht be¬
ruhigen wollte, kein Wort über das ihre sagen. Er fügte sich nämlich
ohne unnütze Worte in das Unabänderliche . Der Kontrakt band seine
Frau noch, also mußte sie ihn innehalten. Im Sommer wollte er in
Bergstadt und am Meere ihre Gesundheit wieder emporbringen .

Der Juni brachte große Hitze. Die Konzerte wurden merklich
leerer. Marianne atmete auf, als endlich in Magdeburg der letzte Lieder¬
abend herannahte . Sie fühlte sich am Rande ibrer Kraft und sah am
Morgen im Hotel entsetzt im Spiegel ihr blasses schmales Antlitz mit den
tief umschatteten Augen. » Es ist Jett , daß ich in Ruhe komme, « sagte
sie zu ihrem Mädchen, „ selbst meine Figur fängt an sich zu verändern.
Ich werde froh sein, wenn ich erst in unser«; lieben Bcrgstadt sitze . "
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Bekanntmachung.
Die Inhaber der im Monat Ok¬

tober 1911 unter Nr . 23 998 bis mit
Nr . 26657 ausgestellten bezw . er¬
neuerten Pfandscheine werden hiermit
aufgefordert , ibre Pfänder bis längstens
5 . Juni 1912 auszulösen over die
Scheine bis zu diesem Zeitpunkt er¬
neuern zu lassen, widrigenfalls die
Pfänder zur Versteigerung gebracht
werden .

Karlsruhe , den 25 . Mai 1912.
Stadt . Pfandleihkaffe .

HolMkleinmmg.
Das Sägen und Spalten , sowie

das Einträgen und Aufsetzen von
164 Ster Scheitholz für staatliche
Unterrichtsanstalten in Karlsruhe
und Durlach ist nach Verordnung
vom 3. Jan . 1907 zu vergeben .

Angebote mit gesonderter An¬
gabe der Preise je für 1 Ster bei
1 , 3 , 4 und 5 Schnitten , ob grob
oder fein , ob mit der Hand oder
mit der Maschine gespalten ; fer¬
ner für das Einträgen , sowie für
das Aufsetzen , sind bis spätestens

Dienstag, den 18. Juni ISIS,
vormittags IS Uhr .

verschlossen und mit der Aufschrift
»Holzzerkleinerung " versehen , bei
Unterzeichneter Verwaltung , wo
auch die Verdingungsbedingungen
eingesehen werden können , einzu¬
reichen . Zuschlagsfrist 2 Wochen .

Karlsruhe , den 31. Mai 1912 .
Gr. Zentralschulfondsoerwaltung,

_ Beiertheimer Allee 2._

Grlismsteigkrimg.
Dienstag , de« 4 . Juni , vor¬

mittags S Uhr, wird das KAras -
ertriignis auf den noch nicht benützten
Leichenfeldern des Hauptfriedhofs in
8 Losabteilungen gegen Barzahlung
öffentlich versteigert.

StSdt . Gartendirektio «.

Orüocklieksn uuä govisssnkakten

in LnvdkVhrrmg (sink., äopp ., awsrik . ), Rechnen, Lorresponckenr , keoktsokroidoo, Oramwatik, Runcksedritt ,Lovtorpraris (Lorwularlekrs), Deutsch , Loglisok , Lraorvsisek etc. erkälten 8is in unserem Institut .

Svkonsvki ' sibiinlvi ' nivkl
neck patentao.tl . gssodütrter

I? blo I» IN s vk I» VI k INvl kv I> L
8trsvg mstdoäisekor

Wlssvkinvnsvknsikunlvnnivkl
nach äem Uniginsl 8uütk kremier

Dsslszfslein
(Llinckschreidon mit 10 kluger ähnlich cksm Llaviorspiol).

M'ir uutsrriokten seit llanuar ä. nach ckiossr siurig richtigen Llstdoäs mit ckon nackvsisllck bestell
Lrkolgon. Vorführung unck Lrklüning im Institut dorsitvilllgst .

Ls stedsu SO « «»stiel . Mlsaokinon vsrsod. 8z-stews sur Verfügung .
Oer Unterricht « irck gans äer Praxis angspasst unä jecksr 8edüler unä zecke 8cdülsnn xvirck mit cken

verseil. Llasodinsn unä Apparaten oingsksvä vertraut gemacht. Dis Vorteils u . rulriocksnstellsväsn Dsistuogsll
uusers« Instituts kükrsv uus ckurcd Lwpthhlungsn stets neue 8edillsr ru.
Illckivickuells Ledancklung . Dagss - unck ^ denckuuterriskt . flüssiges Honorar. Deilraklung gestattet.

Lrkolg garantiert, kür Luise uuck LinssIMoksr Lintritt tügliek. kreis lVakl cksr 8tullckso .
Lnrean gevüuet tLgliek von 8 Dkr vormittags bis 8 Dkr »beucks. 8oullt»gs von 9 dis 12 Uhr vormittags.

üsilisclio Haailslrlslikrartall ,
Ksnlsnukv S ,

Dslexkon 3121 . Loks LaissrstraÜs, Hilde klarkrplats.

krorrb. Kllnstxsvsrbemurvum.
Tonilsnsussksllungen s

1. Von cksr RSnigl . stllovditcksnskall SenNni Llsübiläer :
photographtsehs Lnknalunon »ns Srisodonlanck ;2. von Loosnn « Uooioiin , Larmstackt : eins 8aunnluog photo¬
graphischer Illknahmen alter Lauckenkmäler .

Eevünet (aussekl . klontag unck 8amstag ) von 10 bis 1 unck 2 bis 4 Dkr ,8ovntags voll 11 bis 1 usck 2 bis 4 Dkr . — Llntritt kroi .

MWWe MEMkkllsse KlllMe.
U . M .

An die Bezahlung der auf 1 . Juni d . I . verfallenen
ersten Hälfte der Kirchensteuer wird erinnert.

_ Der Rechner : Vorholzstraße 21 IV.
M R iss f» MW isslssM .

!V . velegikk'lenlLg ttv8 vsukoliön V6ssdanttS8 füi'
Vek- d688snung öen fi-ausnkleiclung

Hontag , cken 3 . ckuni, abenäs ^ '2 9 Ddr , im grossen Ratdanssaalv

Vonlldsgsskvnil .
LrLlllsill e >Is I»so »- Orescken wirck sprseben über :

„ VoUenkzfgivns unil fa -siavnlrlväilung " .
krau Lions 8onck « o - LüIn , äis Dsrausgodvriv cker Verdancksreitsobrikt , über :

„ llis neue eleulevlie knsuenttleielung " .
Der Lintritt ist krsi. llocksrmann ist krennckliobst sillgelacksn.

llen Vonslsnel .

Bersteigerung .
Montag , den 3 . Juni » nachmittag » 2 ,̂'« Uhr, werde ich im

Austrage Rüppurrerstr . 20 gegen bar öffentlich versteigern :
2 Nationalregistrierkassen , 1 Schreibmaschine , 1 Buffet nußbaum ,

1 Waschkommode mit Spiegelaufsatz , 2 Waschkommoden mit und ohne
Marmor , Waschtische , Nachttische, 1 Warenschrank mit Schiebtüren ,1 Geldkassette, 1 Photographenapparat , 1 Musikwerk mit 17 Platten ,1 Diwan , 2 Kanapees , 1 Garnitur mit 6 Fauteuils , 2 Kommoden ,1 Pfeilerkommode , 1 Diplomatenschreibtisch nußbaum , 1 massiv eichener
beinahe neuer Schrank , 2 Eckschränke , 1 Eisschrank , 1 Sitzbadewanne ,
1 Kinderwagen , 1 Bett mit hohem Haupt , 4 Betten , sauber , mit Rosten
und Matratzen , 1 Küchenschrank, Tische , 1 Ausziehtisch, 1 Klavierstuhl ,1 Partie Kragen , Manschetten , Vorhemden , 1 guterhaltenes Fahrrad
mit Torpedofreilauf und noch verschiedenes.

Liebhaber ladet höflichst ein

_ I . Madlener , Auktionator .
Fleischpreise vom 1 . bis 15 . Juni ISIS

nach Angabe der Metzger - Innung :
Ochsenfleisch . per »s, Kilo 92—96 Pfg .
Rindfleisch . » » ,, 90—94 »
Kuhfleisch . » - , 60- 70 „
Kalbfleisch . „ » , 100 „
Kalbschlegel . . » » » 110 ,,
Schweinefleisch mit Schwärt und Beilage » » » 80 „
Schweinebraten und Koteletts . » ,, » 90 »
Hammelfleisch . . ,, » » 80 -100 »

Brotpreise vom 1. bis 3V. Juni ISIS
nach der Anmeldung der Freien Bäcker - Innung Karlsruhe :

DaS Brot kostet :
450 Gramm Halbweißbrot . 19 Pfennig ,
700 Schwarzbrot I . Sorte . . . . 22 »

1400 ' »k Vtt kl . . . » 44
700 kk 9 H . stk . . . » 19

1400 ^ H . stk . . . . 38 »
450 Kornbrot . 14 .
700 „ . 19 »

1400 * 38 »

» Dort .ist es auch am schönsten von der Welt , und dort gehören
Frau Hartmut auch hin ! « entgegnete diese energisch . „ Ums Verdienen
brauchen wir uns doch nicht so abrackern , und hier und da mal alle Jahr
in Berlin singen können Frau Hartmut auch so ! Aber die Reiserei war
gräßlich ! "

»Das stimmt schon," sagte die Sängerin seufzend .
„ Nun , das hört ja ohnehin für lange auf, " bemerkte die Zofe .
„ Wahrhaftig , vor Oktober singe ich keinen Ton mehr öffentlich ! «
» Wenn es da man noch gehen wird ?« meinte die andere so

zweifelnd , daß sich Marianne hastig mit dem Stuhle umdrehte .
„ Wie meinen Sie das , um Gottes willen ? "

»Na , Frau Hartmut , ich bin doch nicht blind , aber wenn Sie doch
nicht drüber sprechen wollten , dürste ich - «

» Aber - aber, « die Sängerin war starr und vermochte doch
nicht zu lachen . „ Sie sind nicht recht gescheit, Sie irren sich ! «

»Unser Herr Hartmut wird selig sein und Frau Vanwellen auch.
Für unfern Jungen ist es direkt ein Glück, er wird sonst zu verwöhnt ! «

Fassungslos blickte Marianne die Sprecherin an . Dann erhob sie
sich . „ Ja , habe ich denn im Traumlande gelebt ? « rief sie, mit der Hand
die feucht gewordene Stirn streichend . » Ich habe hier einen entfernten
Verwandten , der ein großer Arzt ist . Und seine Frau spiett eine wichtige
Rolle in der Frauenbewegung . Ich bin so benommen und so verwirrt
von dem, was - «

» Fahren doch Frau Hartmut zu dem Doktor einmal hin , der wird
schon gleich das Richtige erkennen, « meinte Berta tröstend , denn sie sah
die Aufregung ihrer Herrin , die am ganzen Leibe zitterte . »Vielleicht
irre ich mich ; aber warum sich Frau Hartmut so erregen , verstehe ich
nicht . Es ist doch ein Glück , das bevorsteht ! "

Marianne trat schweigend ans Fenster und blickte hinaus , ohne
doch irgendwelche Eindrücke zu empfangen . Tausend Gedanken , klare
und unklare , kreuzten ihr Hirn , und ihr Herz klopfte heftig . Alles Bevor¬
stehende, der neue Wechsel ihrer Lage , die ans lange Zeit eintretende
berufliche Störung , kam ihr zu Bewußtsein und quälte sie . Und doch
dröhnte der überzeugte Ausruf des treuen Mädchens : „ Es ist doch ein

Glück, das bevorstcht ! « in ihr nach, über alle störenden Erwägungen
fort . Sie stellte sich Hermanns Antlitz vor , wenn sie ihm eine solche Mit¬
teilung machen würde ! Sie wußte ja , daß er und ihre Mutter sich immer
noch Geschwister für Erich gewünscht hatten . Sie sah das große fülle
Haus belebt von Kindern , schaute ein unbestimmtes Zweites im Geiste
neben ihrem herzigen Knaben , hörte schon jetzt muntere Stimmen in den
Räumen , die ihr zu füll gewesen waren ! - Eine feierliche Ruhe kam
über die sinnende Frau . Ihre Augen feuchteten sich . Langsam wandte
sie sich um . » Berta, « sagte sie, nach der Uhr blickend, » ich möchte sofort
zu dem Geheimrat fahren . Ich schreibe Ihnen hier seinen Namen auf .
Der Portier soll Nachsehen, ob die Adresse noch stimmt und telephonisch
anfragen , ob ich ihn sofort sprechen könnte ? Lautet die Antwort bejahend ,
so besorgen Sie mir einen Wagen — — bitte . Ich muß Gewißheit
haben ! "

Das Mädchen entfernte sich .
Ungefähr zwei Stunden später geleitete der alte Arzt , der das

Krankenhaus dirigierte , die Künstlerin an seinem Arme durch den Garten
nach seiner am andern Ende gelegenen Privatwohnung . » Wir find ohne¬
hin heute abend in Ihrem Konzert , aber meine Frau würde es mir nie
vergeben , wenn ich unsere verehrte , berühmte Cousine fortließe , ohne sie
ihr zuzuführen . Sie wird es gleich mir bedauern , daß Sie meine Bitte ,
unser frugales Mahl zu teilen , so hartherzig ablehnten . «

»Ich nehme vor meinen Abenden nie Einladungen an , lieber Ge¬
heimrat, " entgegnete Marianne . » Heute muß ich mir das notwendige
seelische Gleichgewicht ohnehin erst erobem .

"

»Nach der Bestätigung Ihrer Vermutung kann ich nur annehmen ,
daß Sie das schnell wiedersinden werden . Es ist für alle Teile die
glücklichste Lösung , und ich freue mich, daß ich Ihnen keinen andern Be¬
fund zu geben brauchte . «

(Schluß folgt .)

^ U8ilt - Ins1itut Kskn , nur iVallikomstrsks 8
VoNSVNVSlONiuiI »,

Llusiksl. Leirst : DniversitLlsillllsikckirsktor prok. llr . Iritr Voldseb
Der Dmerrickt erstreckt sieb sut süs io ckis blusik sinsehlsxsllcksv
Häcker ; kür ^ iMvxsr stuck keine Vorkeulltuisss uvtiZ ;. Dervorrssssucks
Oelexsnksit, von LnkLoZ- sn einen xeckiexensn, virkliok künstlerischen
Unterricht ru erksitsn. Honorar von K1K . 6.— wonatl. an . ^ nwslck.
vsrcksn tätlich (8vnn - nnck Lsisrtaxs ausgeschlossen ) sntxegvnxenoinrueu .

Mrektor Koni , Vialckhornstrake 8.

Gesangs -Unterricht
nach vorzüglicherMethode, gründlicheAusbildung für Lieder¬
gesang wie für Oper . Wiederherstellen verdorbener und
übermüdeter Stimmen.

Konzert - «nd Opernsänger

Aug . Rummel -Schott ,
Karlstraße 27 IV .

Mutterhaus für Kinderschwestern
Erbprinzenstratze IS .

Von Ihrer Kaiser!. Hoheit der Prinzessin Wilhelm von Baden
erhielten wir die Gabe von 39 Mk . Desgleichen von Seiner Großherzogl .
Hoheit dem Prinzen Max von Baden und Ihrer König !. Hoheit der
Prinzessin Max von Bade « Gaben von je 29 Mk. Für diese Beweise
hoher Huld sprechen wir hiermit unfern ehrfurchtsvollsten Dank aus .

Der Verwaltnngsrat .

05 IHNIVIAbIbI
' s UkNDKW/iLMc

^IleittnieijerlLAe kür Karlsruke:

> ttimmelveber «L Vier »
Ink . : L- ouis Vier , ssoklieierant

Ksl8er8trs6e 171 .

Oer suk Lkristi -Dimmelkahrt vor¬
gesehene stamilienausklug kincket
nun am

Sonntag » cken S. ^uni
mit gleichem Programm statt .

Abmarsch mit lVlusik morgens
r/-8 Dkr vom Tivoli .

bleute , Lsmstsg sdenck , Qessmt -
probe . Oer Vorstanck .

liStvIe flMM .
Lörmioa estg-Hus msroreäi soir

k Iiuit Ii6ars8 st clsmi Roningor,
XonIcorlÜLSSLl . Llsssisurs st
äamss sollt Iss disuvsims.

ÜH L .. L . Vr .

NoiitaK, 3. VI . 12.
7 '

Iz Ildr
Odl . I I I. Or. m . Vukll.

Usclium

Apparat
auch

leihweise .
. §

O

Trocken
Loole

bei unck

kkeumatismuL
^ LÜima

unck allen krkrsnkungen
cker l.uktv>ege .

Lkfofulose .
meck. Oilo KI005
Kriegstrasse 29 .

Evmg. Möunervereln
der Allstadl.

(Hof-, Mittel- und Sskpsarrei ).
Montag , de« 3 . Juni » abends

l/-S Uhr, im Konftrmandensaalc des
Herrn Stadtpfarrers Rapp , Fried¬
richsplatz 15

Generalversammlung
Tagesordnung :

1. Erstattung des Jahresberichts .
2. Erstattung des Rechenschaftsbe¬

richts und Prüfung desselben .
3 . Verschiedenes.
Zahlreiche Beteiligung bringend er¬

wünscht.
Der Vorstand .

»MMllMlM .

1841 .
llsutv Sonntag , Soll 2. cknnt

vr . dot jscksr Vlttornng:

nach Lktlingon ins IValä-
rsstaarant „ Isgootisuo " ,

Von 3 vkr ad : Lnslk , lkans
unck Linckordslustigungon .

Ilosors rsrokrl . Mtglioäsr
nobst Lawilisnangshvrigon
vccckon hieran gsaiemsnst eio-
gc lacken ,

Vva »

/ >f

8portplata kei 80KI0L Rüppurr ,Haltestelle cksr ^ Ibtaldskn.
Sonntag , 2. cknnl 1912 :

naed llnrlaoh in ckie „Lronv " .
Legion 4 Dkr.

V ir Kitt, uw raklrsiek. LrsekÄn.
vionstag , 4 . cknni 1912, S vdr :
Wllonstoovossninilung .



Nummer 151. Karlsruher Tagblatt. Sonntag. 2. Juni ISIS. Seite 19.

vevlLctilsriäs größtes u .vomelimsleA
kÄmilim TNesle?.

Lckicktl's Ltaklissewent hatte dis Koks Ldre, Vor¬
stellungen ru geben vor 8r. NajestLt dein Rönig von
Lachsen, Lr. ILönigl. Hoheit dem Lrins-KegentLuitpold
von Ladern , Lr. NajestLt dem Löuig von Itallen usw.

Luk 6er klssre !

Svnnksg , ck« n 2 . Juni .
Usus » p »»ognun »in .

die Llartensrene , gesungen v. Oaruso n ltrl kaerne.
niie .
ILonrsrtsLngerin . ckines. Ballett .

- 8 » I « i» v -
Larodie ank das Nnsik-Oraina von Richard Ltrauö .

3l« Iii »«oftirn V «» i»
Nnlatten-Onstt u. Tänrer

u fr »» »
Lxentrics .

Lim « l uftrt m». Ilinckvrir !«»« ,»
ILowiscke Llown Rantownns .

Lrk88i6?tkllMil.
V1« IIäMS ^VS88Sr8e1lSIl8plkl6

(dsigestsllt von 50 AjMLtnrsckiLen).
a) Vas krckdeden von Nessina .
b) lm ewigen Llse des kioräpols .
c) Der Tukunktskriex unter Nitvvirlcuaxvon 2eppeUnd »I!on uack Luktsekikken.

Vas Qsksimnis c! ss Kaliostros
komische 2auber-Lantowims

Rätter Lnno , der Lurggrak
l )sean, der neue Rlammeidiener

Eespenstsr, Senkel, Oracken , Lchlangsn usw.

Xaxa llara , ein Lmberer
Lanatas, der Teukel

v » s Irrltelrt
groLss elektrisches und phantastisches Närckenspielin vier Verwandlungen ,
a) >» ksonrvlvk ilor Irrllvktsr . b) Vvr Kampfmit asm Vrsvlioa. c) Vas verwünschte Schloss ,d) Sofrsluog ilsr verraubsrton Lrlarvssln .e) 8odlllS »-/ipotkvo«o.

"
sks Lkslciona

io ikrer originellen Lreoe.

VH« Itilsniv - Kslsslnvpks
auk kreier Lükns dargsstsllt von Niniatur-

sebilkeu nsv .

Ki»ei « o ckei» PILk « « :
Lperrsitr numeriert . 1 Nk .I . klLt -! . 75 k>kg .II . List- . 50 ,
Oaleris . 25 ,Linder unter 10 -lahrsn 15 , 25 , 40 u. 50 »

leÄM Hiula
iVsIlisti-sks 30.

pi » ognsrnni
V. Lamstag, 1 ., Nontag, 3 ., Dienstag , 4. Inni 1912 :

ü ! « Ssnne » Tragikomisches Drisdvis einer Daws.
Visionen , Tondild.
pstka Journui . Aktuell

IkiflWilIsiirilesWMW.
Llponrosvn. Vletsodordsstoigung in einer llöks von
4000 lllstsr. Leim LäsIvsiLsuoken. Voder den Volten .

NnttvrdornIw Alpenglühen.
von ki -kolg Uo « Ontel » Lowisck .

Din vinstklndiger kinematogiaphisehsr Low an neck dein gleich¬
namigen IVsrks von kolftt vollnenäsr.

Vnnän Trenmann und Viggo I-srsen io den Hauptrollen .

B . Lauer -Kottlar.
Franz Roha.

GroßhekzoMer Hostheaker.
Sonntag , den 2. Juni 1912.

65 . Abonnements -Vorstellung der Abteilung / U.
srote Abonnementskartenj .

Der Rosenkmmlier.
Komödie für Musik in drei Aufzügen von Hugo vo »

Hofmannsthal , Musik von Richard Strauß .
Musikalische Leitung : Alfred Lorentz .

Szenische Leitung : Peter Dumas .
Personen :

Die Feldmarschallin Fürstin Wer-
deubrrg . . . . , .

Der Baron Ochs auf Lerchenau . -
Octavian, gen. Quinquin, ei» junger

Herr aus großem Haus . . . . ")
Herr von Faninal , ein reicher Neu¬

geadelter . . Jan van Gorkom .
Sophie, seine Tochter . Gisella Tercs.
Jungfer Marianne Leitmetzerin, die

Duenna . K. Warmersperger.Der Haushofmeister bei der Feld-
marfchallm . Pancho Kochen.

Valzacchi, em Intrigant . Hans Bussard .Annina, seine Begleiterin . R . Schüller-Ethofer.Ein Polizeikommissär . Fritz Mechler .Der Haushofmeister bei Faninal . Hans Siewert.Ein Notar . Adolf Bodenmüller.Ein Wirt . Eugen Kalnbach .Ein Sänger . Hans Siewert.Ein Gelehrter . Max Schneider . «
Ein Flötist . . . . . Paul Gemmecke.Ein Friseur . Josef Kauders.Eine adelige Witwe . Magdalene Bauer.

(Hermine Burk.Drei adelige Waisen . < Emma Ruf.
(Marie Hutt.Eine Modistin . Marie Gericke.Ein Tierhändler . Eugen Kalnbach .Leiblakai des Barons . Otto Hertel .
(Wilhelm Nagel.

Lakaien der Marschallin . . . . .
I August Schmitt.
(Alex. Berresheim.

— » Adolf Bodenmüller.^ " er . I Josef Grötzinger .
E sLeopold Plachzinski .Ein Hausknecht . Ernst Golde.*) Octavian : Erna Ellmenreich vom Hostheater

in Stuttgart als Gast.
Ein kleiner Neger , Lakaien, Läufer , Heiducken , Küchen¬
personal , ein Arzt, Gäste , Musikanten , Kutscher, zwei
Wächter , vier kleine Kinder , verschiedene verdächtige

Gestalten .
In Wien, in den ersten Jahren der Regierung Maria

Theresias .
Größere Pausen nach jedem Akt.

Kasse-Eröffnung 6 Uhr .
Anfang : fl-7 Uhr . Ende: nach -silO Uhr.

Der freie Eintritt und die Vergünstigungen der Schulen
sine für heute vollständig aufgehoben.

Preise der Plätze : Ballon : I . Abteilung 8.—,Sperrsitz : I . Abteilung °̂ ! 6.— usw.

Wochenspieh »lan fiehe Seite S.

Mischer FchMMlümeiil Lektim Kickrihe.
( 188V ISIS .)

Am Samstag , den 8 . Juni d . I . veranstaltet unsere Sektion zurFeier ihres 25jährigen Bestehens im Kolosseumssaale in Karlsruhe einen
Familienabend . Festprogramme liegen im Saale auf. Saalöfsnung 7 Uhr ,Beginn pünktlich 9 Uhr.

Am Sonntag , den 9. Juni d. I . erfolgt die feierliche Eröffnung und
Begehung des von uns auf der Gemarkung Spessart errichteten Wegs, der zuEhren des Grafen Rhena , des hochherzigen Güsters reicher Mittel für Weg¬
anlagen unserer Sektion, Graf Rhena -Weg genannt werden soll. Samm¬
lung an der Station Spielberg— Schöllbronn (Albtalbahn) nach Ankunft des
1" Uhr von Karlsruhe abgehenden Zugs, der am 9. Juni ausnahmsweiseauf genannter Station anhalten wird.

Hierzu laden wir unsere Mitgliedernebst ihren Angehörigen freundlichst
ein . Wir bitten zu der Feierlichkeit am 9. Juni die Vereinsabzeichen anzulegen .

lageslmzeiger.
(Näheres wolle man aus den betr. Inseraten ersehen.)

Sonntag , de« 2 . J ««i.
Residenztheater . Vorstellung.
Welt - Rinematograph . Vorstellung.
Kaiser -Kinematograph . Vorstellung.
Metropol -Theater . Vorstellung.
Zentral -Kino. Vorstellung.
Lnxenm. Vorstellung.
Kaiser -Panorama . Geöffnet von 2 bis 10 Uhr.
Tnrngemeinde . Vormittags Spielriege Engländerplatz

hezw. Zentralturnhalle.
Turngemeinde . Tanzausflug nach Mühlburg , Adler.
Tnrngesellschaft . Turnen u . Spiele auf dem Turn¬

platz neben dem Stadt . Wasserwerk.
Miinnertnrnverein . Vorm . Turnspiele Exerzierplatz .
Liederkranz. Familienausfiug nach Ettlingen, Walo -

restaurant «Jägerhaus " .
Verein für Verbesserung der Franenkleldnng .I V. Delegiertentag , 8 Uhr Begrüßungsabendim kleinen

Festhallensaal.
Fußballklub Viktoria , st-2 und 3 Uhr Wettspiele

Engländerplatz.
Beiertheimer Fnßballverei « . 2sir u.I UHr Wettspiele.Felseneck. 4 Uhr Konzert .
Stadtgarten bezw . Festhalle . 4 und 8 Uhr Konzertder Leib-Dragoner-Kapelle.
Stadtgarten . si-l2b. sislUhrKonzertderFeuerwehrkapelle.Karlsdnrg -Dnrlach . 3 Uhr Gartenfest-Militärmusik.Cafe Windsor . 4 Uhr Konzert .

k^elseneek
8onntsg , äen 2. lum:

Konrert
äer dskLimlso LLvsrlckLpsUs „ lliv Xnavksiisi »" .

^ .ULSollLllL von

k^ nZstdoek — 8lark -Lier
Ms äsr Lralisrei iisinpicki ssvls.

Insi . Knssng 4 Mbl »»

lllsssplsks ! Mikksi ^sü, «» i » « » spimtnl
äu88l6lltitig ksi 'vopi'sgenäöi ' ^ snLcksnivunäop !

ttookinteresssnt ! »io drei jugeadliotioo Lensstloaell !

UlIlllllll - SllkllMek
p « kv >», 19 siakrs alt, 385 ikkuvd sekvsr ; Ülg » , 17 llakrs alt ,340 sikand sokvor ; iaosn , 14 lladre alt , 331 I 'tünd sokvor, sorvis
Lenoritr » Üi-pksiis dis vsill« Indiansrin, gvvütss Natur¬wunder dss 20 . ckahrduudsits . — Die Ossokwistsr und Ksvvrita
Orpkeiia wurdsn rou ärrtl . ^ utoiitLtsn, wie Osk. -lt . kroksssor vonVirekov-Lsrlin , 6ed . -R . kroksssor Nobler, 6reiksvald , in der LZ).LIinill in Kenna in Oexenwart von ca . 200 der berüiuntsst. kro -
ksssorso vom Levatorkrokessor Naragiiano dewonstrisrt und wittsist
kövtAsnstrakIsa duredisuoktet , und als dis grüLten Naturwunder
dsLsiekuet . Lei der Tournee dvrek Italien hatten sie dis koke Dkrs,in Turin von ihrer Lgl . Hoheit der LöniginNnttsr Nargarsta , sowie
dem Herzog von 6vnua, LsrroA von ^ osta und der LrinrsssinlÄtitia dssuekt ru werden ; keiner 1 lakr später bei ihrer Anwesenheit
in Low von Lr. Heiligkeit Lapst Lins X. swpkangsn rn werden.

Ds ladet ergebenst sin vi « Oii-slrtion .

„(sich Viincisar
vis-ä-vis dem Nauxtdaknkok .

IM
Swnnksg » » on 4 Uki »

B «

Mel MlMr llürllicli
.

Heute 8onnta§

MS « Wenk « I
mit ilal I^ actil , MililsrmusiSr .

^ nkan§ 3 (skr.
kleben3t laäet ein H228 »

2u äem am 3c>nnta § , cken 2 . ^uni ,
von abenäs 7 Okr an s1attkin6en6en

Kenn -Louper
Ostteck k̂ Ic. 5 —

ivircl köflicksl um recfttreiti '
M Vor -

ausbestelkunZ cker liscke gebeten .

HockscktunxsvoII ^08. KritLott.

Linen Zuten NittaMtisck sowie
reictiliLitige Liüiistücks - und ^ benäkarte

8ekr gute >Veine
empüeiiit

1-60 KN3PP , » öaäisclie V^einLtube.«

asserschläuche
sowie sämtliche Zubehörteile
liefern in bewährten Qualitäten

— prompt unö preiswert . — - -

Metz L
Großherzogl. Hoflieferanten

Lagros : sireuzstr. ri , Telephon Sitz, Detail : llaiserstr . 21S .
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Aller NnM - verlM
8ssi «k1ig«n Sie

>

unsvrs
Spsrislfvnstvr .

>Vir kalten OeleZenkeit , Zroke Posten ^veit unter Preis einrulcaufen unä
stellen 6lese ru Zanr aukerorclentlick billigen Preisen ab i^ontaZ,

clen 3. )uni rum Verkauf.

vsmenslrümpfe
kvarr , lecker - unck keinkarbi
gl . lang, prima kaumvol

vamenZlrümpfe

>

kxtrsliscksn
susgslegt .

paar

rs« ckiöne , aparte Stiekelmust ., engl,
lang, prima kaumvolle . . .

Oamenslrümpie Pfennig.
feinkarbig, geringelt , engl, lang,
prima kaumvolle .

paar

Oamenstrümpfe
mit kaufmascke , engl, lang,
sckvarr , lecker- unck feinkarbig

Oamen8trümpfe
sckvarr u . leckerkarbig, engl , lang,
labtacco m .Doppelsokle u.perse

Vamen8lrümpie Pfennig
ckunlcle Pingelmuster , engl , lang;
la btacco .

88

Damen8trümpfe
plor m. Doppels , u. Doppelranck
engl, lang , sckvarr u . leckerkarbig

Oamen8trümpfe
la plor , ckurckbrock . , eieg. lVlust.
engl.lang,sckvarr : u .mock .parben

03men8trümpie Pfennig
sckvarr , engl, lang, mit mo-
ckernen pangsstreiken .

i^sar

85
paar

Oamen8li '
ümpfe

blousseline mit kaukmascke,
engl, lang, aparte parken . . .

Oamen8lpümpfe
Seickenersatr , engl , lang, mock.
parken mit laukmsscke . . . .

Oamen8trümpke ^ ark
plor , mercerisiert, engl, lang,
sctnvarr , elegant ckurckbrocken

frauen8lrümpfe
prsuenstrüm pfe , ckeutseklang, „ 100
sckvarr , okne blakt . ^ I

prauenstrümpte ,ckeutseklang, - ^ 1Z0
sckv .,Doppkers. u. Lpitte , paar 45 ^ 1 22 ^ >

prauenslrümpke, engl, lang, _ „ 180
'/i gestrickt, paar 65 . ^ l «" i »

8eiclene Damen8lrümpke
mit laukmaseke , sckvar ^ . paar

8ei6ene Damen8tmmpie
mit plorkockranck, Sokle unck Spitze, paar

185
Kin6ep -8öc!cclien

mockerne lauster , aparte parken in guten (Qualitäten

k̂ eppen8oc !<en
I» Laumvolle in aparten parken . . paar 38 ^

58 -.^ erren8oc1 <en
la (Qualität , elegante Streiken . . . paar

k1erren8ocken
la plor , keinkarbig , m. besticktem Zwickel paar 75

k1eppen8ocl <en
la plor , lVlockekarben mit ckurckbrockenem ( Z ^
Zwickel, Doppelsokle . . . . paar

^ epren8oc1 <en
maccokarbig, okne blakt, ckoppelte perse I I ^
unck Spitre . 3 paar

k1epren8ocI <en

Orööe 1 —3 Orööe 4—6 Orööe 7—9
paar paar paar

4V , 28 ^ 50 , 35 ^ 60 , 40 ^

btacco, Doppefsokle unck perse , paar 50 ^
3 paar

75»erren -8ckv^ei 6 -8oc !cen
grau, okne blakt . . paar 28 ^ 3 paar

klei-ren -Zclixveik -Zoclcen
blarkc „Viktoria" la voll , gemisckt, paar 45 ^ 1 20

3 paar 8l ^

k1e5ren8oc !<en reine 8eic!e
mit kleinen V/ebekeklern, teils mit plorsoklen ^
unck Spitre . . paar H-

1 Posten

8veater -
plöscken

ckiverse parken
alle Orööen

paar 85

^ rikot ->Vä8cke
OroKe Posten pinsatrkemcken

aus prima pumpfstokken, in Zlatt unä porös mit prima Pique -,
perlcai - und V^asckseiäen-Linsatren , alle OröLen , je nack 8erie:

8erie i 8erie H Zerie IH 8erie IV

140 185 2 45 2 95

1 Posten

maccokarbige
Herren kosen

in allen Orööen
vorrätig

paar
125

Damen Dancl8ckuke
plalbkancksckuke - ^

veiö , pasckelmuster , 35 cm lang ^

plalbkancksckuke
^acquarckmuster , 35—40 cm lang ,
veiö unck farbig . . . . paar

1

plalbkancksckuke
veiö , 14 Knopf lang , Llumen -
muster . paar

58

lckalbkancksckuke
mockerne Muster in aparten Kellen
parken . paar 90

plalbkancksckuke ^ ^
reine 8eicke, 50 cm lang , Llumen - >
Muster . paar R ^

pingerkancksckuke
in neuem ckurckbrockenem Cluster ^ ^

pingerkancksckuke — ^
8 Knopf lang , 2virn unck plor , ^
veiö , sckvsrr unck farbig , paar ^ ^

pingerkancksckuke
l 2 Knopf lang , 2virn u . plor , aparte I ^ v
btuster , veiö , sckvarr u . karb ., paar M

pingerkancksckuke
14 Knopf lang , perlfjlet , reine 8eicke
veiö . pa - r

Oescnwisler 1 PostenOurnierte
vsmSN - klüte
im Preise 25 bis

gröktenteils pasckelmuster
mit kleinen
repassierten » « »
peklern , paar ^
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